Antrag auf Urnenbeisetzung außerhalb eines Friedhofes
(gem. § 33 Abs. 2 Gemeindesanitätsdienstgesetz)
An die

Bezirkshauptmannschaft Schwaz
Franz-Josef-Straße 25
6130 Schwaz






Datum: 
Name des Antragstellers:   .............................................................................................
Geburtsdatum u. –ort:        .............................................................................................
Anschrift:                           .............................................................................................
                                          .............................................................................................
Name des Verstorbenen:    ............................................................................................
Geburtsdatum u. –ort:         ............................................................................................
Sterbedatum:                      ............................................................................................
wohnhaft gewesen:             ............................................................................................
Beisetzung auf GStNr.:
............................................................................................
Name der Verstorbenen:    ............................................................................................

Geburtsdatum u. –ort:         ............................................................................................

Sterbedatum:                      ............................................................................................

wohnhaft gewesen:             ............................................................................................

Beisetzung auf GStNr.:
............................................................................................

Begründung einer Urnenbeisetzung:

(Hier reicht es aus anzugeben, warum man der Meinung ist, dass der/die Verstorbene gerne auf dem Grundstück begraben werden wollte, z.B. dort aufgewachsen, Naheverhältnis, etc.)

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

Beilagen:
· Einverständniserklärung des Grundstückseigentümers/der Grundstücks-eigentümerin (Sollte ein alleinige/r  Grundstückseigentümer/in Antragsteller/in sein, erübrigt sich dies) und naher Angehöriger (Unterschrift auf Antrag ist ausreichend – bitte jeweilige Adresse auch angeben!)
· Lageplan des Grundstücks (es ist anzukreuzen, wo die Urne beigesetzt wird)
· Grundbuchsauszug (nicht älter als 3 Monate)
· Kopie Sterbeurkunde

Hinweis:
Gemäß § 14 des Gebührengesetzes 1957, BGBl. Nr. 267/1957 in der Fassung BGBl. Nr. 144/2001, beträgt die Gebühr für   den Antrag € 14,30/Urne  ,   pro Beilage € 3,90  . Gemäß Tarifpost 28 der Landes-Verwaltungsabgabenverordnung 2001, LGBl.Nr. 50, ist für die   Erteilung dieser Bewilligung (Bescheid) eine Verwaltungsabgabe von € 150,--/Urne zu entrichten. 

Diese Gebühren werden im Kostenspruch des Bescheides vorgeschrieben und sind mit dem beiliegenden Erlagschein zu entrichten.  

  

  
-----------------------------------------------------------------

Unterschrift(en)

